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1 4 1 . Samsta g den 29 . November_ IM .
Erscheint wöchentlich dreimal ' Dienstag , Donnerstag » nd Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr .
mit Trägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich St kr . , im übrigen Baden S2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gebühr per gen ähnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens S Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Wir sprechen zwar lieber über Volksschulen als über Panzeifregatten .

Da aber die letzteren leider ein noihirendiges Uebel sind und eine so her¬
vorragende Rolle zum Wohlc ( oder Wehe ) d r Völker spielen , jo wollen
wir davon Akt nehmen , daß an der Panzcrfregalle „ Boiussia "

, welche am
22 . November Nachmittags aus der Werst des „ Vulkan " in Brcdow vom
Stapel gelaufen ist, die Kronprinzessin de« Deutschen Reiches den üblichen
Taufakt dadurch vollzog , daß sie aus der am Bug des Schisses errichteten
Tribüne stehend folgenden Taufspruch ihai : „ Es ist Preußen « eiserne Wehr ,
welcher unser deutsches Vaterland seine wiedergewonncne Einheit und Größe
verdankt . La « erste Schiss , welches das geeinte Deutschland von deutscher
Werst in Eisen gekleidet zum Schutz deutscher Macht in die Meere sendet ,
taufe ich darum aus allerhöchsten Beseht Sr . Majestät des Kaiser « und
Königs aus den Namen Preußens . Möge c« diesem Namen Ehre machen
alle Zeit und mögen trotz Sturmes und Weiter « seine Fahrten stei « zu
glücklichem Ziel führen "

, worauf die annuuhige Redner !» die mil Wein
gefüllte Flasche in glücklichem Wnrch gegen den Bug schleuderte , so daß
dieselbe in guter Vorbedeutung in Stücke zerschellte.

'
Die übrigen Eere -

monien , die bei der Tarife de « drutscheu strammen „ Jungen " stalisandeu
eingehend zu schildern , werden die reser nnö hoffentlich erlassen . Flur
so viel , daß auch der Kronprinz eine kräftige stiebe hielt , die sich gewaichen
hat . Un >er Wunsch ist , daß eie Tüchtigkeit der Panzerfregatte niemals
auf die Probe gegellt werben möge , und schließen wir mit den Worten
de « Kronprinzen r „ die deutsche Marine und der deutsche Gewerbcsleiß
lebe hochl „ indem wir aus das Wörtchen „ und " einen besonderen Nach¬
druck legen . Soweit ist die denlsche Regierung gegen feindliche mili¬
tärische Angiisse gepanzert ; » in aber auch gegen Angriffe von Seiten
der Kurte gepanzert zu sein , läßt es die Regierung glücklicherweise auch
nicht an Energie schien . So fand dieser Tage in der erzbischöflichen
Wohnung des Pvscnec Grasen bedochowsty unter Assistenz von Pvlizei -
beamlen und dem g,richilichcn AukiionSkomiiiissarittS die zweite gericht¬
liche Pfändung statt , und wurde dabei ein ganzer weltlicher Rollwagen ,
beladen mit den ueutzvollsteu hochehrwurdigen Möbeln , abgefahren , und
Se . Gräfliche Guaven sind cbensall « mit seinem Proteste a b g e s ah reu . —
In Baiern hat der katholische Männervercin OberroIh , so in Schwaben
liegt , in feiner Versammlung ein frommes Telegramm an den König ab-
gejandt , in welchem er demselben für die erhabenen ( wir nennen sie
königlich -bayerisch nndcutsche ) Worte gegenüber der Fnsjener Deputation ,
sowie dem baycrisch -paliiotiseyen Redner von Earniisch den ehrfurchtsvollsten
Dank und ein donnernd Hoch der Elektrizität übersendet . Selbstverständlich
ein Gegciitelegrauiin von Seiten des Königs , mit Versicherung königlicher
Huld . Bekanntlich soll der König Ludwig der Füssener Deputation seinen
Unwillen darüber geäußert haben , daß der Kronprinz des Deutschen Reiches
in vielen Gegenden Bayerns mit Huldigungen empfangen worden ist , wie
ste nur dem baudesherru gebühren . Als wenn cs die Schuld des Kron¬
prinzen ist , daß seine lliebeiiswürdigkcit und sein leutseliges Benehmen
ihm sofort alle Herzen erobern . Ter König von Bayern kann ja bekanntlich
auch liebenswürdig sein — wenn er will ; aber er will nicht immer . —
In Wie » beschäftigt sich das Abgeordnetenhaus noch immer mit der
Hilfsanleihe , die doch cigenilch nicht die rechte Hilfe bringt . Der klerikale
Abgeordnete Lienbachcr , bekannt als Staatsanwalt und noch bekannter
als der Presser der liberalen Presse , stellte de» Antrag aus Einsetzung
einer Kommission zur Untersuchung der Ursachen des siuanziellen und
wirthschasllichen Rückganges , welcher — der Antrag nämlich — auch ein¬
stimmig angenommen wurde . Es ist gewiß löblich , nach einer ausgcbrochencn
Epidemie die Ursucheu derselben zu untersuchen ; aber es wäre gewiß noch
löblicher , wenn die Ursache der Krankheit noch zur rechten Zeit geprüftwürbe . — In Ungaru herrscht momciitan eine Eonsusionzum Tcremetete -
stuchen ; das Ministerium droht aus den Fugen zu gehe» , weshalb zwischenden tonangebenden Mitgliedern der Regierung und hervorragender Persön¬
lichkeiten der Dealpartci Besprechungen , bisher aber noch ohne ein desini-
Uvcs Resultat , liaitgcsrinden habe » , um die Herren Minister Kerkapoly
und Tisza zum Bleiben zu bewegen . Die ganze Angelegenheit handelt
sich mir die leidige Geldfrage ; man will jetzl eine „ radikale Umwandlung
oes Berwallungssystems "

vornehmen , vielleicht , daß auf diese Weise die
Regicrnngskasje besser klappt . L>pat kommt Ihr , doch Ihr kommt —
niemals ans dein «Lchlendria » heraus — In Frankreich herrschte eben-
salls Ministerkrisis ; sie ist aber schon pasjse . Wahrscheinlich wird der
Herzog von DccazcS Minister des Auswärtigen — oder des Innern werden ,von BenlL Kulmi -mimster und Batiste der Dicke die Präsidentschaft des
<LiaatsrathS übernehmen . Daß Herr Batiste de » Präsidentenstuhl anS -
knllen wird , bezweifeln wir nicht im Mindesten . Ter Vicomte von Goniant -
Biron wird sich wahrscheinlich schon heule wieder in Berlin befinde » ,
r̂er allerncueste Präsident Warschall Mac -Mahon beglückwünscht sich,

daß er die Glückwünsche feinet Getreuen in Empfang nehmen kann . —

Von Spanien nichts Besonderes von Wichtigkeit . Amerika fängt an ,
kaltes Blut zu bekommest ; die Cuba '

fche Afsaire wird wahrscheinlich bald
zu de » tobten Sachen gehören ; die Todten (Hingerichtete ») werden wohl
nichts dagegen sagen .

Tagesneuigkeiren.
Baden .

Karlsruhe , 24 . November . Von der Regierung wurden i » der
heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer Gesetzentwürfe betreffs der Er¬
höhung der Gehalte der VvlkSschullehrer , betreffs Einführung von Fort¬
bildungsschulen , eine Vorlage zur Ergänzung der Kirchengesctze und die
neue Siäbeorduung ciugcbrachi . Der Finanzminister legte ferner das
neue Budget vor . Der Haupl -Finauzetat schließt mit einem Gesaimni -
iiberschusse von 47,652 Gulden ab , die Bctriebsüberschüssc für das Ende
des Jahres werden 4 bis 5 Millionen betragen . Vom Fiuauzministcr
wurden außerdem Gesetzentwürfe über die Gewährung von Wohuungs -
geldern an die Staaksbeamien , die Erhöhung von Pensionen , die Ein¬
führung einer allgemeinen Einkommensteuer und die provisorische Erhebung
der Steuern eiugebracht .

— In der 4 . öffentl . Sitzung der zweiten Kammer am
26 . d . M . wurde von der klerikalen Fraktion ( v . Buß ,
Lender , Förderer , Hansjakob , Junghanns , Marke , Reichert ,
Hng , Hennig u . Edelmann ) der Entwurf einer Verfassungs¬
änderung cingebracht , welcher — gleich dem Vorgehen der .
Zentrumspartci im preuß . Abgeordnetenhausc — die Ein¬
führung direkter Wahlen für den badischen Landtag be¬
zweckt. Gleichzeitig wurde von denselben Herren folgende
Interpellation an die Staatsregierung angemcldet : 1 ) Ist
es wahr , daß die Großh . Staatsregierung den ( alt -) katho¬
lischen Bischof Reinkens staatlich anerkannt hat ? 2 ) Auf
welche verfassungsmäßigen Bestimmungen hat sie sich im
Bejahungsfall hierbei gestützt ? 3 ) Von welchen rechtlichen
Folgen wird .dicfer Akt begleitet sein ? — Dieses Einbringen
wird der Staatsrcgieruiig übermittelt werden .

* Durlach ,
'
27 . Nov . Dieser Tage galt es eine Wette

von 100 Thakern , den Weg von hier bis nach Karlsruhe
an das Durlacher Thor in 40 Minuten einmal zp Fuß ,
einmal zu Wagen und einmal zu Pferd zurückzulcgen ; ein
junger Offizier der hiesigen Eskadron wußte diese Wette zu
gewinnen : Er machte den Weg in 25 Minuten zu Fuß ,
zu Pferd brauchte er 6 Minuten und die übrige Zeit der
40 Minuten — weniger 16 Sekunden — hatte er zum
Fahren nöthig .

Deutickes Reich.
— In Bayer » und Sachsen studiit man eifrig eine Stelle der badi¬

schen Thronrede , welche lauiel : „ Tie wohlbegrüickeien Interesse » des
Reichs und die berechtigte » Sonderiiiicresseu der einzelnen deutsche» Staaten
vermöge » wohl neben einander zu gedeihen . "

— Zu der Ljseittlich ausgeschriebenen Stelle eines Oberbürger¬
meisters in Weimar mil einem Gehalt von 4000 Mark Hai sich kein
Bewerber gesunden ; man wird daher den Gehalt aus 6000 Mark ( 2000 Thlr .)
erhöhen .

Das nächste deutsche San gcrscst wird vom 8 . — 11 . August k87 t
in München abgehalten werden . Wir wissen nicht , warum mau 's für
nöthig halt , unter die Leute zu bringen , daß man in München mehr
Werth aus das Singen als ans daö Trinken re . legHi werde .

— Tie nächste Wektauosteliuiig veranstalken die
Amerikaner in Philadelphia . Sie findet 1876 statt , das deutsche
Reich ist zur Theilnahme eiiigeladen und der Reichskanzler
hat zugesagt . >

Frankreich .
— Da gcht 'S ja zu wie in der Türkei ! rief ein Franzose jüngst

in der furchtbar lärmenden Nationalversammlung . Kaum war das Wort
seinen Lippen entflohen , so erhob sich der Gesanoie des kranke » Mannes
in der Diplomaicnloge entrüstet und verließ das Hans . So muß man
sich auch in der Zeit der größten Redefreiheit hübsch »msehen , um seinem
Nachbar nichr aus 's Hühnerauge zu treten .
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- Tic Weinlese in Frankreich ist nichl besser ausgefallen als in
Deutschland , doch gleicht die Qualität des Weins in vieler Beziehung die
Quantität aus . Am wenigsten ist der weiße Wein gcrathen und da
wird es keine Ausfuhr geben .

Städtisches .
Wittheilungen aus der Gemeinderathssitzung v. 24 . Nov .)

Vorsitzender der Bürgermeister -Stellvertreter , Gemeinderath
Knaus . — Für das Geschäft der angeordneten Rindvieh¬
zählung und Aufnahme sämmtlicher landwirthschaft -
lichen Hausthiere theilt man Stadt und die polizeilich
hierher getheilte v. Schilling

'
sche Gemarkung Hohenwettersbach

in vier Zählungsbczirke , und werden als Zählungsagenten
bestellt : für den Bezirk I . die Mitglieder Lichtenberger und
Oeder , Bez . II . Beuttenmüller , Bleidorn , Bez . III . Wickert ,
Wagner , Bez . IV . Steinmetz , Morlock . — Die Listen für
die Reickstagswahlen sind ausgestellt und werden durch¬
gegangen — Beschluß : Solche auszulegen , wenn der
Termin dafür gegeben sein wird . — Das Bürgerrecht
tritt an Karl Weigel , Maurer , geb . 14 . Nov . 1848 . —
Prcisträgerin bei Ziehung der Elisabethenprämie wurde
Jakobine Maisch : man stellt derselber Diplom über ihren
Anspruch aus . — Der für Lieferung der Spital ko st ent¬
worfene Vertrag mit W . Schweizer wird unterzeichnet . —
Die gemeinderäthliche Kommission berichtet über das Traut -
wein '

sche Gesuch , Abtretung von städtischem Graben¬
gelände bei der Obermühle : Vergl . Mittheilungen vom
17 . d . M . — Die Beseitigung dieses durch den Kanal der
Rheinischen Baugescllschaft überflüssig gewordenen Grabens
empfiehlt sich , weßwegen man Verkauf um üblichen Preis
beschließt , Ausmessung des Terrain und Zustimmung des
Bürgerausschusses vorbehaltend . — Für Ehefrau St . wird
ein Legitimationsschein zum Hausiren auf Lumpen und
Knochen beantragt . — Dem Bezirksamt ist nunmehr die

172 o Gemeinde -Ordnung angeordnete Mittheilung hin¬
sichtlich des neuen GemeindebedürfnißVoranschlags zu
machen . — Ein Gesuch um Ertheilung der Konzession zum
Kleinhandel mit Branntwein wird vorläufig geprüft
und durch Anschlag verkündet . — Zur Verlesung ge¬
langen Mittheilungen Großh . Bezirksamts , bctr . die Thron¬
rede vom 20 . Nov . ; die Ertheilung der Konzession zum
pachtweisen Betriebe der Lammwirthschaft ; die Einschätzung

der Gebäude zur Feuerversicherung — Der Redaktion voll
Mcycr

' s Conversations -Lexicon in Hildburghausen soll eine
Statistik der Verhältnisse der Stadt für Zwecke des
Lexicons bearbeitet werden . — Den Erndtebericht für
1873 übernehmen die Mitglieder Steinmetz und Bcuttcn -
müller — S .

Schöffengerichts -Verhandlungen . ( Schluß .)
2 ) Der ledige Bierbrauer Karl Gehres von Grötzingen

ist angeschuldigk , der Johann Schmidt Ehefrau , früher wohn¬
haft in der Augustenburg zu Grötzingen , während eines
Wortwechsels , der sich wegen Jnnebehaltens von Fahrniß -
gegenständen zwischen Beiden entspann , einige Streiche in
das Gesicht versetzt zu haben , daß dieselbe blutete . Daß
Gehres seinen Gefühlen auf die angegebene Art Luft ge¬
macht haben will , wurde von diesem entschieden in Abrede
gestellt , jedoch auf Grund der Zeugenaussagen als erwiesen
angenommen . Die von dem Angeschuldigten vor der heutigen
Hauptverhandlung gemäß § . 233 Reichsstrafgesetzbuchs gegen
die Verletzte , Johann Schmidt Ehefrau , erhobene Anklage
wegen auf der Stelle erwiderter ^Beleidigung , wurde von
dieser durchaus nicht beabredct . Es wurde deßhalb gegen
Karl Gehres sowohl , als gegen Joh . Schmidt Ehefrau eine
Geldstrafe von je Einem Thaler erkannt .

3 . Karl Maier von Kleinsteinbach ist der körperlichen
Mißhandlung des Jakob Müller von dort , mit welchem er
auf einer Wiese wegen Ausbreitens von Hanf in Streit
gerieth , angcschuldigt . Durch das Ergebniß der Verhandlung
wurde der Thatbestand des Vergehens als erwiesen ange¬
nommen und darum der Angeklagte , im Hinblick auf die
Geringfügigkeit der Sache , mit zwei Thalcrn bestraft .

4 ) Christian Frank und Mich . Frank Wtb . von Wein¬
garten sind der gemeinsam verübten körperlichen Mißhand¬
lung des Karl Fricker , Schneider von dort , der Schwager
des Angeschuldigten Ehr . Frank , beschuldigt . Der von dem
Letzter » in höchst drastischer Weise heute erzählte Vorgang
wurde und zwar nur dem Ehr . Frank gegenüber , nur teil¬
weise bestätigt . Es wurde deßhalb mit Rücksicht auf das
Vorhandensein strafmildernder Umstände Ehr . Frank in eine
Geldstrafe von zwei Thalern vcrurtheilt ; Mich . Frank Wtb .
dagegen unter Verschonung mit den Kosten von der Anklage
freigesprochen .

Die vorzunehmende Zählung - er larrdwirthfchaftlicherr
Hausthiere betreffend.

Die Bewohner der Gemarkungen Durlach und der v . Cchilling'
schen Gemaikung

Hohenwettersbach werden davon iu KemUniß gefitzt, daß
Mittwoch de« 3 . Dezemberin Verbindung mit der üblichen Viehzählung eine allgemeine Zählung der

i .indwirthschaftlichcn Hauöthicre vorzunehmen ist .
Dieselbe wird durch gemcinderälhliche Kommission nach folgender Einiheilungder Zählungsbezirke bewirkt :

Bezirk I. : (Haupistraße 1 — 85 , Kaserne 1 — 4 , Mühlstraße 1 - 13 , Blumen¬
vorstadt 1 — 17 , bei der Obermühle 1 - 2 , an der Eltliiigci straße 1 —10 ,
Aischhaus , Badhaus , am BadhauSwcge, Bahnhof , Kyauisiranstalt , bei
der Untermühle 1 - 4 , vorm Baslerihor 1 — 8) ; Gemeinderath Kichteu-
b-uHiw—und—Oeder. ^ ^ ^ --7. r <. ^
( Kelierslraße 1 - 40 , Herrenstraße 1 — 3IF Mittelstraße 1 — 17 , Kirch-
ftraße 1 — 14 , Schwanftiaße 1 — 7 , Bäderstraße 1 — 6 , Schloßplatz 1 — 4 ,
LeopcDsiraße 1 — 13 , Ccphicnstraße 1 — 4 , Iägerstraße 1 — 38 , Königs-
straßc l - 3) ; Gemeindcra. h Beuttenmüller und Bleidoni .III . (Nappenstraße 1 — 10 , Schlachthausstraße 1 — 10 , Kionenstraße l —20 ,
Lpitalstraße 1 — 25 , Zehntstraße 1 — 8 , Lammsiraße 1 — 43 , Pfinz-
vorfladt 1 — 53 , Pflasterung 1— 10 ) ; Gemeinberaih Wickert u . Wagner.IV . ( Riltneilshoi , Lamprechtshof , Lercheiiborg, Bahnwanshäu ' er außerhalb deS
Ortsctters , Dorf Hohenwettersbach 1 — 4 , Bckyenhoi, Thoinaohof Du, -
lawer Gemarkung und Hohcnwellcrsbachcr Gemarkung l — 8) ; Ge -
meinderaih Steinmetz und Mo , lock.

Wir bitten die Bewohner um geeignete Unterstützung der ZählungSagerten .Dur lach , am 27 . November 1873 .
Zier Gemeinderath :

Der Bürgermeister- Stellvertreter :
K n

^
iul L i eg r i st .

Holz -Versteigerung .
Bis Freitag den

5 . Dezember d . I .,
irüh 9 Uhr , versteigere
ich in dem Giundh . v .
St . Andrö '

schen Stran -
zenbergwald auf der Ge¬

markung ron Söllingen mit achtmonatlicher
Borgfrist folgendes Holz :

5 schwache Nuhbolzbuchen ,
56 Sler buchen Scheit- u . Prügelhvlz ,

9 „ „ Siockholz und
812 Stück buchene Welle »,

wozu man sich aus dem Holzschlag ver¬
sammelt.

Berzhausen, 25 . November 1873 .
G a wer , Bezirkosörsler .

^

Verpachtung .
sDurlach. j Dis Cpciäeiböden von

Kelter und FeuerhauS weiden
Mittwoch den 3 . Dezember ,

VormiitagS 10 Uhr ,
im Wege öffentliche! Steigerung im hiesigen
Nachhause veipacht - t .

Duilacb , 24 . November 1873 .
Der Gemcindcralh :

I . Al d . B .
K u auS .

* S ie g rist .



- d83 -

Die Wahlen - er Abgeordneten zum Reichstage betreffen - .
Nr . 7409 . Durch Beschluß des Bezirkörathes vom 24 . d. M . sind behufs der Wahl der Abgeordneten zum Reichstagedie Wahlbezirke zur Stimmenabgabe innerhalb deö Amtsbezirks abgegrenzt , die Wahlvorsteher und deren Stellvertreter ernannt

und die Lokale, in denen die Wahl vorzunchmen ist, bestimmt worden , wie folgt :

2>v
'-L

»

Wahlbezirk . Wahlvorsteher . Stessvertreter .
>

Wahkort . !

1 . Auc Friedrich Langenbein , Gemeinderath Philipp Schnäbele , Gcmeinderath Rathhaus .
2 . Auerbach Jakob Bodemer , Bürgermeister Ludwig Gay , Altbürgermeister dto .
3 . Berzhausen Karl Lamprecht , Bürgermeister Bernhard Lamprecht , Gcmeinderath dto.
4 . Durlach I . , umfassend :

Hauptstraße , Keltcrstraße,
Mittelstraße , Kirchstraße,
Herrenstraße, Schwanen-
straße, Bäderstr., Schloß¬
platz , Leopoldstr ., Sosieir-
straße , Baslervorstadt ,
Etttiiigerstraße , Stupfe¬
richerstraße m . Lamprcchts-
hof , Rittnertshof , Hos -
gitts -Gemarkuug Hohen-
weltersbach mit Batzcn -
hos und Thomashos.

Heinrich Steinmetz , Gcmeinderath Friedrich KnauS , Gemeinderath Großer
Rathhaussaal .

ö - Dur lach II . , umfassend :
die übrigen Stadthcile

Wilh . Beuttenmüllcr , Gcmeinderath Karl Wickert , Gemeinderath Kleiner
Rathhaussaal .

> 6 . Grötzingen Christof Wagner , Bürgermeister Karl Fch. Fießler , Gcmeinderath RathhauS .
7 . GrünwettcrSbach Jak . Fch . Löffler , Bürgermeister Jak . Fch. Löffler , Waisenrichter dto.
8 . Hohenwettersbach Dominik Lust , Bürgermeister Karl Köpfer , Gcmeinderechner dto.
9 . Jöhlingen Karl Hirn , Bürgermeister Franz Zimmcrmann , Gemeinderath dto.

10 . Kleinsteinbach - Christian Zachmann , Vnrgermstr . Christian Koch, „ dto.
11 . KönigSbach Theodor Baumann , Gemeinderath Jakob Vogt , „ dto.
12 . Langensteinbach Georg Schmidt , Bürgermeister Philipp Flößer , alt , dto .
13 . Palmbach Stephan Treu , Gemeinde , ath Johannes Kräutler „ dto.
14 . Singen Gecrg Ad . Krämer , Bürgcrmstr . Gustav Schäler , Kaufmann dto .
10 . Söllingen Christas Zilly , Vülgermcister Phil . I . Kirchenbauer , Gemrth . dto.
16 . Spiclberg Christof Rau , Bürgermeister Fi iedrich Mangler , Gemeinden alb dto.
17 . S r » pscri ch MathäuS Weiler , Bürgermeister Vincens Keil , Gcmeinderath dto.
18 . U in cr mu tschelbach Karl Raux , Bürgermeister Philipp Heck . dto.
19 . Weingarten August Marlin , Bürgermeister Christof Richter , „ dto.
20 . Wilferdingen Friedrich Schlemm , Bürgermeister Philipp Armbruster , Gastwirth dto.
21 . Wöschbach Kaipar Weber , Bürgermeister Valentin Ripp , Gemeinderath dto . >
22 . Wolfartsweier Jakob Schäfer , Gemeinderath Jakob Brohncr , Gemeinderath dto.

Mit dieser Bekanntmachung , sowie mit Bezug aus die hierher gehörigen Mitlheilungcn in Nr . 136 und 137 d . Bl .
Betreffs Ausstellung und Auslegung der Wählerlisten verbinden wir die Nachrickl , daß neue Abdrücke des Wahlgesetzes und des
Reglements an die Gemeinden nicht versende! werden , weil beide in 1er dem Gesetzes- und BcrordnuiigSblatle äs 1870 als
Beilage angeschlosseneu Sammlung der Bundesgcsetze auf Seite 73 und 76 abgedruckt sind und daher der Vorschrift des H
des ersteren genügt werden kann . Ebenso enthält das Gesetzes- und Verordnungsblatt äs 1871 aus Seite 107 einen Abdruck
deS Formulars der nach § . 18 zu führenden Gegenliste , ans welches die Wahlvorsteher zum Voraus aufmerksam gemacht werden

Die Formulare zu den Wahlprotokollcn weiden demnächst durch den AmlSLoten überbracht werden .
Durlach , den 24 . November 1873 .

Großherzogkiches Bezirksamt .
Jaegerscbmid .

fDurlach / Das Dungergebniß ausfDurlach / Das Dungergebniß aus
dcu hiesige » Dragonerstallungen wird

Montag , 1 . Dezember d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen mittelst öffentlichen
Steigerung verkauft werden .

Fahrrnß -BersLeigermlg .
fDurlach . f In Folge richterlicher Ve ,

sügung werden aus dem Pfandlokale da¬
tier am
Montag , 1 . Dezember , früh 9 Uhr ,
nacdgenannle Fahrnisse gegen Baarzahlung
ösfenilich re,steige , t , als :

'
ca . 40 Zentner Heu , 1 Pflug , 1 Egge

und 1 Mehlkastcn .
Hiezu werden Kauflustige eingeladen .
Dnrlach , 10 . /November 1873 .

M aus , Gerichtsvollzieher .

Pferch-Versteigerung.

weitere

L Samstag , 29 . No
Nachmittags 3 Ul

Lf ./Zl ^ ivird in* hiesigen Ra
Hanse der Pferch ß

. 14 Nächte imöffentlicher Steigern
vergeben, , wozu Liebhaber « „ geladen werte

Bürge , nnisteramr .

Kohenivrttersöach bei Kurlach .

Obstbaum -Verkanf.
Ans der g - u »dh. Baumschule dahier

können mehrere Tausend gut bewurzeln
hochstämmige Aepsel- uud Birnbäume , sc
wie eine Parthie Aepsel- u . Biinwildling ,
in schöner Dualiiät abgegeben weiden .

Bei Abnahme von großen , Pa, : hie „
Rabatt . Die Guts '. « Wallung ,

Es ist eine goldene Broche nur
grünen Steinen verloren gegangen .
Der redliche Finder wird gebeten , sie
gegen gute Belohnung bei der Expedition
dieses Blattes abzugeben .

Ein el .'crnloscs Mädchen von 14 Jahren ,
das zu j . der Aldeil willig ist , such ! sogleich
eine Steile . Näheres bel der Expedition
dchies BiarwS . _

ZN vtrknnftn oder ZA Verdichtern
1 Vtl . ! 8 Rthn . Acker auf een Äffen

und 1 Vtl . 0 Rthst . dto . am Ettlinger
'Weg ; Näheres bei Bäcker Eindler .

Aepsel - , Birnen - und Nusiöstnme
werden durch einen Gärtner billigst ge
putzt ; Näheres bei Bierbrauer Sidler .
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Dramei Graf.
Morgen Sonntag ,

ausgefuhrt von der Kapelle der
Karlsruher Maschinen -Bauer .
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 6 kr .

Gasthaus zum Lamm .
Unterzeichneter empfiehl ! gutes Bier ,

reine Weine , hausgemachte Würste ,
Bratwürste L Sauerkraut L Dürr -
fieisch , sowie Schweineschmalz per
Piund 30 kr .

Um gütigen Besuch bitter

Leopold Weigel .

Männergesang -Verein .
Nächsten Montag . Abens 8 Uhr :

Monats -Versammlung .

G . Hummel,
Schuhmacher ,

Lammstraße 26 , Durlach ,
bringt sein Schuh -Lager in empfehlende
Erinnerung , alS : AiMiefek tt" Frau n
und Kinder mit u . ohne Absätze, Leder -

stiesel mit warmem Futter in allen Größen ;
ferner eine große Auswahl warmer Haus¬
schuhe »u sehr billige » Preisen .

Wittwe Arnold
bringt anrnit ihr reichhaltiges

Wollwaaren - Geschäft,
sowie eine große

' 'Auswahl Kleider - und

Weißzeug -Reste , Herrenkragen und
Manschetten , Frauen - Peter und
Stramin -Pantoffelu mit ge,„Delle,,
Sohlen '

, >n empfehlende Erinnerung .

bei

Täglich frische

EsfigHefe
Kart Süpffe

Blumenvorstadt Nr . 8 .

Frau Braun
kommt am Dienstag de» 2 . und Mitt¬
woch den 3 . Dewmber nach Karlsruhe ,
Gastbaus »um „ Grüne » Hof " und ist
neu 8 Uhr an von allen unlerleibsleidenden
Frauen »n sprechen.

Fertige

Mädchen,

kUskdklllk
in großer Auswahl bei

Hfl 8tl »U8 ,
Kteine Kerreuslraße 12 ,

Karlsruhe .
ein in der Haushal¬

tung erfahrenes , findet
auf B -eihnachten gegen guten Lohn eine

Stelle bei einer kleinen Familie . Auskunft
bei ber Expedition b . Bi .

Kühdung,
Bahnwart Schneider ,

" Pfcizh . Bahn , Station 4

ZM- Das Neueste und Billigste :
u Weihnachts-KeslHenken

in reichhaltigster Auswahl -
Geldtaschen . Cigarren - Etuis , Feuerzeug -Etuis mit « , ohne Stickerei ,
Schreib - L Photographie -Album , Brieftaschen , Notizbücher , Lackkoffer-
chen . Bilderbücher , Schultouruister , Botanifirkapseln , Gesellschaftsspiele ,
Ansichten vo » Stadt und Land und sonst noch verschiedene Gegen¬
stände empfiehlt

Lchwankraße Nr . 1 , Durlach .

ans den Fabriken Wolfs L Sohn von Karlsruhe . Mousson in Frank¬
furt a . M . , M . Pinand von Paris rc. ; ferner alle Sorte » Toiletten »
Gegenstände , als : Haar - , Kleider - , Zahn - L viagelbürstcn . Frifir -,
Reif - , Staub - L Kinderkämme , Diademe - Hand - , Aufhänge - L Ber »
größerungsspiegel , Rasirpinsel , Kammrciniger rc. ; Portemrnnaies
feinste und größte Auswahl , ebenso in Cigarren -Etuis , nebst einem
reichhaltigen Lager ächtcr Wiener Meerschaumwaaren , letztere Artikel
ganz besonders für Weihnachts - Geschenke sich eignend , empfiehlt zu
de» billigsten Preisen

Durlach , Hauptstrake 49 , dem Nathhaus gegenüber .

Brodpreise
vom I . — 15 . Dezbr . 1871 .

Name » des Bäckers - R Z5
s §

v L
Z K -, 4 s G - « rt
^ ' 1. O-i" kr. tr . r .

Bauttiiu ein . . . I«,0 — Ist 17

Bücktt , Fakov . . — 15 17
17
17

15

Duma -?, Karl . . 15 —
i?rl-, Adam . . . — >5 i : —
Heidt , Ol-nstiau . — 15 >7
Kleiber , PH . — 15 17 >5
Kiudler , Friedrich — ! 5 17

! 7
—

Power , Karl . . . 15 17 15
Mast , Emil . . . — 15 17 15
Scheuerlmq , Daniel — 15 >7 11

Siegrist , Friedrich . — 15 17 1b
Steinmetz , Rudolf . 15 17 15
Drol » . — 15 17
Wcistiuger , Heinrich 15 17

Durlach . 2 !) . Nov . 1e<71. Bi » genn mrel am !.

Fleischpreise .
vom l . - 15 . Deck' , . l ^71 .

( Die Preise verstehen sich hier pro ^ Kilogramm .)

Namen des Metzgers . Ochsen¬fleisch

.

Rind¬fleisch

.

Schwei

-
!

hcielfen

.
äK

tr . tr . kr. kr . kr .
Bull , Ohristos . . . — 22 25 22 —
Olaupin , Wilhelm — 22 25 22 —
Dörr , Karl , jung . . 21 — — — 22
Kiudler , Karl . . . — 22 25 22 -
Klaiber , Christian 21 — 25 22 22
Krieg , Ohiistiai , . . — 22 25 22 —
Lössel , Orun . . . — 22 25 22
Löfei , Heinrich . . — 22 25 22 20
Steiubruim , Fried, . W,b 21 22 25 22 22

Durlach , 29 . Nov . 1871 Bür >.N
'M »u .

Mililärverein Durlach .
LUnIailTinx .

Nächst » Sonntag . 30 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , fiiidcl im Gasthaus
»um „ Rebstock" die Moralsversammlung
pro Deren,bcr statt . Die Beiprechung und

Regelung wichtige, Peieius nigelcgenheite »

erfordert vollzähliges Erscheine » .
I . A . d. B .

21 „ au st Ebe , i .

Uvtvl / Ul' Lgil8blir § .
Montag den 1 . Dezember 1873 ,

von Morgens 10 Ubr ab :

KMflcisch.

Zm Bügeln , in und
außer dem

Hause , empfiehlt sich
Lhriüophine Kleiber ,

Adlcrstraßc 13 .

Evangelischer Gottesdienst .
1 . Advent -Sonntag , 10 . November 1875.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Becktet .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stabwikar Schnell .

miethen

ein möbliites , , st aut
1 . Dezember zu ver-

Kirchstraße 6 .

Standesbuchs -Auözüge
Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
lov. : Karl Friedrich , V . Michael Meier,

Fabrikarbeiter .
„ Max , B . Alexander Bastian , Fabrik¬

arbeiter .
Getraute :

lov . : Karl Hafner vo» Hadamar (Prov .
Nassau) , und Wilhcliuine Mülle ,

von hier.
Redaktion . Druck u. Verlag von Ä . DÜPS in Durlach .
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